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Ein Wunder des Heils umgibt mich!
Träum ich ein Märchenleben,
Oder haben sich aufgetan,
Wirklich und wahrhaft,
Pforten verlorenen Paradieses?
Würziger Duft erfüllt die Luft
Und seinen Atem anhält

Wo nun sind deine Tränen, Kummer?
Wo deine Blitze, zürnendes Auge,
Und deürGemurre, verhaltenerGroll?
Wo deine stolzen, kalten Gedanken,
Wo deine kleinen Sorgen
Und sich groß dünkenden
Entwürfe, ruheloser Geist?
Ach und deine bitter anklagenden
Seufzer, du ewig hoffendes,
Ewig enttäuschtes Menschenherz?
Ausgeglichen in dieser

Selber Zephyr der heimliche.
Nirgend regt sich einBlatt und nirgend
Ein Gräschen. In feierlich lieblicher,
Gütig bezwingender Ruhe
Sind Erd' und Himmel vereint
Zu einem einzigen, stillen, großen
Weltallweiten Tempel des Glückes.

Erlesenen Weihestnnde deucht mir
Jeglicher störende Widerstreit
Der Seelen hienieden und aufgelöst —
In Weltharmonie! Mir ist,
Als wandelten Hand in Hand
Auf schwellendem Plan einher
Und unter den Blütenbäumen
Jetzt alle Menschen, gleich mir
Sich fühlend Bruderwesen,
Ein festlicher Zug Verklärter,
Heiter und leidlos.

O laßt, ihr Mächte des Lebens, mich
Ihn ganz empfangen den holden Mainachtsegen,
Und ihn bewahren getreu im tiefsten Herzen
Durch alle Tage fortan, damit er zur Freude
Mir immer sei, wie heut, und zunr sanften Trost,
Wenn Verzagen droht, damit er mir werde
Zu einer Verheißung, zum Abglanz
Jenes Maien, den nur die Sehnsucht ahnt,
Doch auszudrücken — Worte versagen!

Und laßt mich genießen auch
Den wonnigen Sterbegedanken!
Nicht in des Tages greller Leuchte,
Nicht in der Schwüle des engen

Gemachs,
Nicht im Getümmel des Lebens^

kampfes:
Hier nur unter den ewigen Sternen
Des Himmels, im Schöpferfrieden

Des zeugenden Erdeufrühlings,
In solcher berückenden Maiennacht
Möcht ich vergehen dereinst,
Sanft gebettet an deinen Busen
Uns alle gebärende,
Alle nährende,
Alle begrabende
Blühende Mutter!

Pfingsten.
Pfingstmorgen! Es grünt und blühet und duftet in Hain und Hag,
Und über dem bräutlichen Lande lacht's wie ein Hochzeitstag.
Laut jubiliere:: die Lerchen um die Wette himmelhinan:
Du prangende Heimaterde, wie herrlich bist du getan!

Mit Gärten und satter Wiese tauscht Wald und nährende Saat.
Durch Hügel und Auen schreitet der Strom auf silbernem Pfad.
Der Menschen wohnliche Stätten durchwirken das grüne Kleid,
Es mahnen die grauen Burgen an ferneversunkene Zeit.


	-

